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(2512) 


Programm 


über die 
Ausſetzung von Staats⸗Preiſen 


zu der von der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien für den 
Maimonat 1866 veranſtalteten allgemeinen land- und forſtwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung. 


Nr. 64588. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu Folge 
Allerhöſten Entſchließung vom 8. Oktober 1865 zur Hebung und Auf— 
munterung der öſterreichiſchen Landwirthſchaft die Summe von Fünf: 
zehn Tauſend Gulden als Beitrag aus den Staatsfinanzen für die 
im Mai 1866 in Wien ſtattfindende, von der k. k. Landwirthſchafts— 
Geſellſchaft veranſtaltete Ausſtellung allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
Aus dieſer Dotazion werden folgende Prämien und Verwendungen 
ausgeſetzt, und wird zugleich dabei beſtimmt, daß durch die von der 
Wiener Landwirthſchafts-Geſellſchaft eingeſetzten Jury-Abtheilungen 
auch über die Bewerbungen um die Staatspreiſe abgeurtheilt werden 
ſoll, daß jedoch bezüglich der Staatspreiſe von dem Miniſterium für 
Handel und Volks wirthſchaft ein Kommiſſär zu den betreffenden Jurv— 
Abtheilungen ernannt werden wird. 


I. Preiſe für Hengſte im Beſitze öſterreichiſcher Pſerdezüchter. 
Für Hengſte im Alter von 3 bis 6 Jahren, welche für die Lan— 
despferdezucht vollkemmen tauglich gefunden werden und bereits als 


Beſchäler verwendet werden, oder als ſolche demnächſt verwendet wer— 
den 2 


4 Preiſe à 40 öſterr. Dukaten 
eee 8 > Zuſammen 340 Dukaten 
4 1 5 15 7 1 


II. Für Nindvieh im Beſitze von öſterreichiſchen L 
welche dasſelbe zur Zucht verwenden. 
1. Zuchtſtiere 
für zur Veredlung der einheimiſchen Jucht als beſonders tauglich er— 
kannte Zuchtſtiere im Alter von 1°, bis 4 Jahren von der engliſchen 
Shorthorn oder der holländiſch-friſiſchen Race: 
2 Preiſe à 20 Dukaten 
2 a a 20 f 
u 
2, Mintternich 
a) für entweder als Mild: oder Maſtvieh, beſonders zuchttaugliche 
Kühe von 4 bis 7 Rh oder Kalbinnen von 1½ bis 3 Jahren 
von der einen oder der anderen der beiden genannten Racen. 


andwirthen, 


Zuſammen 120 Dukaten 


. 


4 Preiſe à 15 Dukaten 

1 „ 6 6 Zuſammen 124 Dukaten, 

3 " a 8 

b) für dergleichen, aus der Zucht von Kühen der einheimiſchen 


oder Schweizer-Race mit Shorthorn oder holländiſchen Stieren. 
4 Preiſe a 8 Dukaten 


2 P 


Zuſammen 50 Dukaten 
III. Für Zuchtſchaſvieh im Beſitze von öſterr. Landwirthen. 
J. Zuchtthiere von der Marinos-Race, N 
welche Wollfeinheit und guten Bau der Wolle mit Wollmenge und 
guten Köperbau am einträglichſten vereinigen: 
a) Für Zuchtwiddern im Alter von 1½ bis 4 
4 goldene Medaillen im Werthe von je 12 Dukaten, 
b) Für Zuchtmütter im Alter von 1½ bis 5 
(vorgeführt müſſen wenigſtens 4 Stücke fein). 
4 goldene Medaillen. 
Zuchſthiere von f. g. Aleiſchſchaf-Race, 


Jahren 


Jahren 


entweder eingeführt oder ſelbſt gezüchtet, welche Maßfaͤhigkeit und 
Wolleertrag am beuten vereinigen, 
a) für Zuchtwidder im Alter von 1½ bis 4 Jahren 
9 Nsrei fe R 2 D 0 „ . ; 
a Werne Zuſammen 40 Dukaten 
— w 1 8 17 
b) für ZJuchtmütter im Alter von 1½ bis 5 Jahren 
(wenigſiens 4 Stücke). 
2 9 4 1 ER we Br 
2 Preiſe i Ser ua 
- \ " 
IW. Für Zuchtſchweine im Beſitze öſterr. Landwirthe. 


a) Für Abkömmlinge von der ſerbiſchen und bosniſchen Race, welche 
als beſonders vortheilhaft zur Zucht erſcheinen, 

5) für Abkömmlinge von den beſten engliſchen Schweineracen (Vork— 
shire, Essex etc.) 


1, Für Ebber 2 Preiſe A 10 Dukaten | 
er 

2. Für Mütterſchweine Zuſammen 86 Dukat. 
3 Peeiſe à 8 Dukaten \ 
Br hl 5 7 


V. Für Flachs und Hanf von öſterr. Landwirthen erzeugt. 
1. Flachs im Waſſer geröſtet, im gebrechelten, gereinigten Zu: 


7 


ſtande. 
Für die beſt beſchaffenen Proben mit Nachweis der angebauten 
Flück und der gewonnenen Qualität. 
5 35 Een \ Zuſammen 80 Dukaten 


5 „ a „ 
2 0 gebrochen und gereinigt. 


Für gleiche Beſchaffenheit ꝛc. wie beim Flachs. 


hm 
+ Preiſe à 10 Dukaten 
We 8 ( Zufammen 80 Dukaten. 
> y a 4 7 $ 5 
VE Für Produkte der Seidenzucht im öſterr. Staate. 


Für Kokons aus ganz geſunder Zucht und von guter Beſchaf⸗ 
fenheit aus dem Jahre 1865, worüber, ſowie über das erzeugte 
Quanlum ein ämtlich beglaubigter Nachweis beizubringen iſt— 

Preiſe a 20 Dukaten 


es I Zuſammen 190 Dukaten. 

ee u 

1 11. Für im öſterr. Staate erzeugte Baumwolle. 

ür im Jahre 1865 von dem ausſtellenden Grundbeſitzer oder 
Pächter gezogene Baumwolle nach Maßgabe der Qualität und der 


nach ämtlichen Zeugniß erzeugten Qualität. 
3 Preiſe a 15 Dukaten 
2 
5 - 1 5 Zuſammen 157 Dukaten 
S „een 
VIII. Für zum Export vollkommen geeignete öſterr. Weine. 
Entweder eigenes Produkt oder inländiſche Weine, welche im 
Keller des Weinhändlers behandelt und zugerichtet worden in Flaſchen 
und etikettirt nebſt Angabe der erzeugten Quantität und des Preiſes. 
10 goldene Medaillen (a 12 Dukaten). 


Für Tabaksblätter von öſterr. Produzenten erzeugt 
und ausgeſtellt. 

Qualitäten vom 1865er Produkte 

Dukaten 


Für die beſten! 

4 Preiſe à 10 

1 ie da) 5 Zuſammen 96 Dukaten. 

4 * a 6 1 
X. Für Leiſtungen der künſtlichen Fischzucht im öſterreichi⸗ 

ſchen Staate. 

Für gute Erfolge des Betriebs der künſtlichen Fiſchzucht, was 
amtlich nachgewieſen ſein muß. Zur Ausſtellung genügen daneben ent— 
weder Modelle oder Apparate oder Produkte zum oder aus dem Beer 
triebe der Zucht. 5 

2 goldene Medaillen. 

2 Preiſe à 10 Dukaten. 

Für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe von 
öſterr. Fabrikanten gefertigt und ausgeſtellt. 

1. Für die beſte Kollekzion praktiſch bewährten landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen oder Geräthe für den Betrieb mittelſt Zuchtthiere 
oder mit der Hand. 

I Preis à 50 Dukaten - 

17 aten 

2 Preiſe a 40 f Zuſammen 130 Duf 
2. Für die beſt konſtruirte D 
2 Preiſe à 10 Dukaten. 

Für gut kenſtruirte und praktiſch bewahrte 


U 


rillſaatmaſchine. 


er 
2 


Pflüge engliſcher 


oder Lehenheimer, oder ſenſt guter Konſtrukzion. 

2 Preiſe à 8 Dufaten 

Preiſe a.! ! Zuſammen 34 Dukaten 

3 u 6 

J. Für te einzelne als beſonders wwecwäplh erkannte land⸗ 
und 2 eech Geräthe zum Pferd⸗ oder Handbetrieb. 

- Preiſe 1 10 Dukaten Zuſammen 44 Dukaten. 

8 a a 8 5 ) 


XII. Weitere Beilimmungen. 

1. 3u jedem Geldpreiſe wird eine ſilberne Medaille gege⸗ 
ben, und 25 bis 30 der Letzteren werden noch als Nachpreiſe zur Di⸗ 
ſpoſizion der Jurv geſtellt. 

2. Bezüglich ſaͤmmtlicher Bewerber um Viehpreiſe (Staats⸗ 
oder Geſellſchaftspreiſe) werden auf Verlangen Wegentſchädigungen 
aus der Staatsdotazion für die Ausſtellung unter ſelgenden Bedin⸗ 
gungen ausbezahlt.. 

1 


1234 


Jeder Ausſteller von Pferden, Rindvieh oder Schwei⸗ 
nen, welcher feine Thiere wenigſtens auf 10 Meilen Entfernung her⸗ 
beibringt, aber keine Geldprämie erhält, kann, ſobald ſeine Thiere als 
für die Ausſtellung geeignet erkannt werden, ſolgende Wegentſchädi⸗ 
gung in Anſpruch nehmen. . 7 4 

1. Für ein Pferd oder Rind: N 
a) bei 10 bis 59 Meilen Entfernung pr. Meile 50 kr. öſt. W., 
b) bei 60 und mehr Meilen pr. Stück 30 kr. öſt. W. 

2. Für Schweine: bei 10 und mehr Meilen Entfernung pr. 
Stück und Meile 20 kr. * 

Wien, am 28. Oktober 1865. N 

Vom k. k. Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft. 


(2533) Edikt. (2) 

Nr. 15308. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der vom Nachlaſſe der Johanna 
Majewska bemeſſenen Erbſteuern pr. 280 fl. 31 kr. KM. oder 294 fl. 
54 ½ kr. öſt. W. ſammt %% vom 20. Dezember 1855 zu berechnenden 
Zinſen und der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. öſt. W., 31 fl. 29 kr. und 
26 fl. 9 kr. und 15 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung von / der 
Güter Dobra, Sanoker Kreiſes, in einem einzigen Termine bewilliget, 
welche hiergerichts am 29. Jänner 1866 um 10 Uhr Vormittags unter den 
vorgeſchlagenen nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen 
werden wird. 

1. Der Verkauf dieſes Gutsantheils geſchieht pr. Pauſch und 
Bogen, und mit Ausſchluß des Rechtes auf die Entſchädigung für 
aufgehobene Urbarialleiſtungen, und der Vorſchüſſe auf diefelbe. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dto. 
Dobra, 11, Dezember 1863 erhobene Werth von 2268 fl. 96 ¼ kr. 
angenommen. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden fünf Perzent des Ausrufs— 
preiſes im runden Betrage von 114 fl. öſt. W. als Angeld zu Hän— 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mittelſt Staatspapieren, 
oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbiefen nach dem Tageskurs Werthe, 
oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und 
falls es im Baaren geleiſtet, in die erſte Kaufſchilllngshälfte einge— 
rechnet, den übrigen aber nach der Ltzitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4. Wenn nicht wenigſtens der Schätzungswerth in dieſem Ter- 
mine gebothen würde, fo wird dieſer Gutsantheil auch unter demſel— 
ben hintangegeben werden. 

5. Hinſichtlich der auf dem 3 Theile der Güter Dobra haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
die Landtafel und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

6. Der Tabularextrakt und der Schätzungsakt des zu verfau- 
fenden Gutsantheils können in der h. g. Regiſtratur eingefehen, oder 
in Abſchrift erhoben werden. ' 

Hievon werden die Partheien, als die k. k. Finanz » Profuratur 
und die intabulirten Eigenthümer dieſes Gutsantheils, als: Fr. Ce- 
cilia Matecka, 2ter Ehe Eminowiez zu eigenen Händen, und die dem 
Wohnorte nach unbekannten Caroline Lubkowska, Ludwika Gawroü- 
ska und Josef Chroszezewski zu Händen ihres Kurators Adv. Dr. 
Reger, dann die Hypothekargläubiger, als: die Nachlaßmaſſe nach 
Thekla de Chojuackie Karsznicka, ferner die dem Wohnorte nach 
unbekannten Sophia Chojnacka, Theodor Chroszezewski, Franz ei⸗ 
gentlich Ignatz Chroszezewski, Vinzenz Chroszezewski, Alexander 
Chroszezewski, Felix Chroszezewski, Antonina Chroszezewska, Jo- 
sefine Chroszezewska und Marianna Chroszezewska, ſowie alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 23. April 1864 in die Landtafel gelang— 
ten, oder denen aus was immer für einem Grunde der Feilbiethungs— 
beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, zu Händen des Kurators Adv. 
Dr. Dworski. 

Przemysl, den 23. November 1865. 


E d E 14 1. 

Nr. 15308. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosei, iz celem zaspokojenia tytulem po- 
datku spadkowego przez c. k. prokuratorye przeciw Karolinie Lub- 
kowskiej, Ludwice Gawronskiej, Cecylii Eminowiez i Jözefowi 
Chroszezeuskiemu, wygranej sumy 294 zir. 54 e. w. a. wraz 
2 odsetkami 10% od 20. gruduia 1855 rachowac sie majgcemi tu- 
dziez Kosztöw egzekucyjnych w ilosci 10 zir.; 31 lr. 29 c. 
126 zir. Y e. i 15 kr. W. a., odbedzie sie publiczna sprzedaz przy- 
musowa / ezesci döbr Dobra w obwodzie Sanockim potozonych 
w jednym terminie, na dniu 29. stycznia 1866 r., o 10. godzinie 
przed poludniem w sadzie tutejszym pod nastepujacemi proponowa- 
nemi lzejszemi warunkami: 

1. Czesé ta döbr Dobry, ryczaktowo i z wylaczeniem prawa 
do poboru wynagrodzenia za zniesione powinnosei poddaäeze, tu- 
dziez zapomogi na rachunek takowego dozwolonej sprzedana bedzie, 

2. Za cent wywolania stuzy& ma wartosé fych döhr aktem 
szacunkowym z daty Dobra 11. grudnia 1863, wyprowadzona w su- 
mie 2268 2zlr. 96 c. w. a. 

3. Kazdy cheé majacy kupie nia obowiazanym bedzie 5% ceny 
wywofawezej to jest 114 zr. w. a. jako wadyum do rak komisyi 
licytacyjnej w gotöwce lub w obligacyach panstwa, lub tez w lis- 
tach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego, wedle 
kursu dziennego, lub nakonjec w ksinzeezkach kasy oszezednogei 
zlozye, ktöre to wadyum przez najwiecej ofiarujacego ztozone za- 
trzymane, i w razie jezeli W gotöwce ziozone bylo w pierwsza 


polowe ceny kupna wliezone, reszeie 236 lieytantom po lieytacyi 
zw TC cone zostanie. 

4. Gdyby na tym terminie nie ofarowano i wartosci szacun- 
kowej natenezas pomienione czesci tych debr i nizej wartosei osza- 
cunkowej sprzedane beda. 15 

5. Wzgledem ciezardw na ezesci döbr Dobrej zabezpieczo- 
nych, podatköw, tudziez innych nalezytosci 2 takowei optacad sie 
majacych, odsela sie ched kupienia majgeych do tabuli krajowej i 
do e. k. urzedu podatkowego. ri - 

6. Ekstrakt tabularıy i akt oszacowania 'sprzedad sie maja- 
cej ezesci dobr w tutejszosadowej registraturze, przejrzane lub 
w odpisie podjete bye Moga. : 

O tem zawiadamia sie strony. ako to: e. k,rprokuratorye skar- 
bowa i intabulowanych wiaseicieli , ezesei debr Mianowicie: p. 
Cecylia Malecka 2g0 zamezcin Eminowiez do wlasnych rak — ap. 
Karolina Lubkowska, Ludwika Gawronska i Jözef Chroszezewski 
z miejsca pobytu niewiadomych do rak onyeh kuratora adw. De. 
Regera, tudziez wierzycieli hypoteczuych jako to: mase spadkowe 
po S. p. Tekli 2 Chojnackich Karszuickiej, dalej 2 miejsca pobytu 
niewiadomych Zofie Chojnacke, Teı dora Chroszezewskiege — Fran- 
eiszka a wlaseiwie Ignacego Chroszezewskiego, Wincentego Chrosz- 
ezewskiego, Alexandra Chroszezewskiego, Felixa Chroszezewskiego. 
Antonine Chroszezewske, Jözefe Chroszezewske, Marianne Chrosz- 
ezewske jako tez wszystkich wierzycieli, ktörzy po 23. kwieinia 
1864, do tabuli krajuwej weszli, lub ktörym 2 jakiegekolwiek powodu 
uchwala lieytacye rozpisujaca, doreczona bye nie mogta przez ku- 
ratora adw. kraj Dra. Dworskiego. 

Przemysl, dnia 28. listopada 1865. 


(2522) Kundmachung. (3) 


Nr. 13057. Mit Iten Jänner 1866 tritt in dem Bezirksorte 

Bukowsko eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben. Dieſelbe wird ſich 

mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlicher Behandlung von 

Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 

Pfund befaſſen und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglicher Fuß: 
bothen mit nachſtehender Kursordnung in Verbindung ſtehen. 

Von Bukowsko In Sanok 
täglich um 5½ Uhr Früh täglich um 9˙½ Uhr Vormittags, 
Von Sanok in Bukowsko 

täglich um 11¼ Uhr Vormitt. täglich um 3¼ Uhr Nachmittags. 

Die Diſtanz zwiſchen Bukowsko und Sanok beträgt 2% Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Bakowsko hat aus 
nachbenannten Orten zu beſtehen: 

Il. Bukowsko, Belibowka, Brzezowiec. Czaszyce, Darow, Ja- 
siel. Kamieune, Kutaszny, Mokre, Morochow, Moszezaniee, ; Nado- 
lany mit Wygnanka, Nagorzany, Niebieszezany, Nowotaniee, Pfonnn, 
Proybyszew, Pulawy, Radnawieca, Senkowa Wola mit Jaworowa 
Wola, Surowica, Wkarniey, Wernejowka, Wistok wielki, Wola pie- 
trowa, Wolica, Wysoezany, Zawadka. Zboiska, Zubenske, des pr: 
litiſchen Bezirks Bukowsko. N 

2. Jawornik, Komorca, Rzepedz, Zytohorb des politiſchen Be— 
zirks Lisko. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, den 16. Dezember 1865. 


(2515) Konkurs⸗Kundmachung⸗ (3) 


Nr. 64062. Zur Beſetzung einer Lehrexsſtelle an der Sniaty- 
ner Kommunal-Unterrealſchule mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. 
Währ. und dem Vorrückungsxvechte in die höheren Gehaltsſtufen von 
840 und 1050 fl. öſt. W. nach zehn: und beziehungsweiſe zwanzig— 
jähriger entſprechender Dienſtleiſtung wird der Konkurs bis Ende De— 
zember l. J. ausgeſchrieben. — 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähigung zum Un— 
terrichte in der deutſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, Na— 
turgeſchichte, dann auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nach⸗ 
zuweiſen, weil ſie eventuell verpflichtet ſein werden, den Schülern das 
Verſtändniß des Unterrichtsgegenſtandes durch Erläuterungen in der 
Mutterſprache zu erleichtern. 

Die Bewerbungsgeſuche find von den Kompetenten, wenn fie be— 
reits im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Dezember 1865. 


(2521) Edikt. (3) 

Nr. 10042. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird 
der dermalen in Rußland unbekannten Wohnertes ſich aufhaltenden 
Breindel Rokach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen die— 
ſelbe Josef Kiefuss wegen Zahlung der Summe von 272 Stlber-Ru: 
beln in Depoſiten eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
Beſchluße vom Heutigen Z. 10042 die Zahlungsauflage erlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

Der genannten Belangten wird demnach der hieſige Advokat Dr. 
Schrenzel mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die oben— 
angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Zlocò w, am 17. Dezember 1865. 


1235 


250 Kundmachung. 
Kleien⸗ Verkauf. 
Nr. 6495. Im hieſigen k. k. Verpflegs⸗Magazin findet täglich 


der Verkauf von Kleien Statt. 
Lemberg, den 5. Dezember 1865. 


Konkurs 


der Gläubiger des Jeruchem Sorter. 

Nro. 64092. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in denje- 
nigen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lember— 
ger Tuchwaarenhändlers Jeruchem Sorter der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die: 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Frankel, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Februar 1866 anzu— 
melden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Eten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 16. Dezember 1865. 


(2526) Ed i e. (1) 

Nr. 63136. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels: 
gerichte wird dem Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Johann Beringer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben Gustav Wichert unterm 11. Dezember 1865 z. Zahl 63136 
ein Geſuch um Erlaſſung einer Jahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 350 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels ddto. Len- 
berg 1. Oktober 1862 über 350 fl. öſt. W. überreicht hat, worüber 
der Zahlungsauftrag unterm 13. Dezember 1865 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Johaun Beringer unbekannt iſt, 
jo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Czemerynski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zminkowski auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenan- 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Dezember 1865. 


(2532) dei bet, (1) 

Nr. 24812. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem un⸗ 
bekannten Aufenthalts ſich befindlichen Stefan Aywas aus Lisowee 
hiemit bekannt gegeben, daß wider denſelben auf Grund des Wechſels 
ddto, Tluste 10. November 1864 die Zahlungsauflage bezüglich der 
Wechſelſumme pr. 2694 fl. zu Gunſten der Giratarin Perl Rosen- 
zweig unterm Heutigen erlaſſen und dem beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr-⸗Skwarczyöski zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 16. Dezember 1865. 


(2530) E d KR 1. (1) 
Nr. 15680. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem pana Jana Dziwulskiego z miejsca pobytu niewiadomego 
w razie smierei jego, spadkobiercow jego z nazwiska i pobytu nie- 
znajomych, ze przeeiw nim p. Tadeusz Wiktor o uznanie, iz pro- 
centa od sum 240 dukatow i 5100 zir. M. k. do daia 5. listopada 
1862 rachowane, nie naleza sie, i ze sumy 925 r. 36 kr. m. k. 
i 1979 I. 12 kr. w. a. 2 depozytu wydane byé maja, pod quien 
6. listopada 1865 J. 15680 pozew wWniosk i 0 pomoc sadowa pro- 
sit, w skutek ezego do astnej rozprawy termin na dzien 6g0 lu- 
tego 1866 o godzinie 10tej przed poludniem postanowionym zostal. 
Poniewaz miejsee pobylu zapozwanyeh nie jest wiadome, usta- 
nawia sie do zastepywania tychze i na ich koszt i szkode tutej- 
szego adwokata krajowego p. dra. Regera, 4 substytucya p. adwo- 
kata kraj. Dra. Madejskiego, z ktörym niniejsza sprawa wedle usta- 
„y sadowej dla Galieyi przepisanej, przeprowadzona bedzie. 
Niniejszym wiee edyktem upomina sie Zapozwanyeh w nale- 
zytym ezasie osobiseie stanad, lub potrzebne wymogi prawne usta- 
nowionemu zastepey udzielié, lub innego zastepee wybraé i sadowi 
oznajmic, ogötem stosounych do obrony srodköw uzyd, gdyz wy- 
nikajace z zaniedbania skutki sami sobie przypisac beda musieli. 
Przemysl, dnia 6. grudnia 1865. 


(2524) (1) 


Obwieszezenie. (1 


Sprzedaz otrab (grysu). 
Nr. 6495. W tntejszym c. k. magazynie prowijantow woj= 
skowych przedaja sie codziennie otreby. 
Lwöw, dnia 5. grudnia 1865. 


(2537) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 3893. C. k. sad powiatowy w Grodku jako opiekuäcza 
instancya matoletniego Wasyla Dumy niniejszem do publicznej podaje 
wiadomosei iz na zadanie i wiosek opiekuna Dmytra Katahurskiego 
1 Obraszyna, uchwala c. k. sadu krajowego lwowskiego 2 duia 
14. pazdziernika 1865 do J. 46868 opieka nad makoletnim Wasy- 
lem Duma synem s. P. Mikotaja Dumy 2 Obruszyna. ua dwuletni prze- 
ciag ezasu, to jest az do 3. grudnia 1867 przedtuzona nostala. 

L c. k. sadu powiatowego. 
Grödek, dnia 30. pazdziernika 1865. 


(2507) Einbernfungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 7776. Leisor Feigenbaum. zu Brzezany, im Jahre 1848 
geboren, welcher ſich unbefugt in der Moldau, namentlich in Bota— 
schan aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landes-Zeitung in 
feine Heimath zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenbelt zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. b. Patente vom 24. Marz 
1832 verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Bezezauy, den 5. Dezember 1865. 


Edykt powelujaoy. 

Nr. 7776. Niniejszem waywasie Leizora Feigenbauma wBrae- 
znach w roku 1848 nradzouego, ktory bez upowaznienia w Mot- 
dawie. mianowieie w mieseie Boluschan przebywa. azchy w przeeia- 
gu szeseiu miesiecy, od dnia pierwszego umieszezenia niniejszego 
edyktu w Gazecie krajowej, do kraju powroeil 1 niepozwolona swoja 
niecbeenosé usprawiedlivit, inaeze} 2 nim podiug przepisow naj- 
wyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 r. postapiono bedzie. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Urzezany, dnia 5. grudnia 1865. 


(2531) E diet (J) 

Nr. 24556. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wider den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Alter Wirth über Anſuchen der Freude Kamerliag der 
Auftrag ddto. 13. Dezember 1865 J. 24536 zur Zahlung der Reſt⸗ 
wechſelſumme pr. 103 fl. ſ. N. G. erlaffen, und dem für den Abwe⸗ 
ſenden beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Dwernieki zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawew, am 13. Dezember 1865. 


(2538) Gd i kt. (1) 

Nr. 1870. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zatosee 
werden über Anſuchen des Lotto-Kollektanten Salamon Amarant und 
zuſtimmende Aeußerung der k. k. Landes-Haupt- als Kauzions- und 
Depoſiten⸗Kaſſe zu Wien diejenigen, welche bei dem Bittſteller in Ver— 
luft geratheue abſchriftliche Empfangsbeſtätigung der k. k. Staats-De⸗ 
poſitenkaſſe Wien Nr. 445 dito. 28. Janner 1846 über die 3%, Bar: 
Kauzion des k. k. Lolto⸗Kollektanten Salamon Amaranl pr. 150 fl. 
KM. in Händen haben, aufgefordert, ſolche binnen Jabresfriſt von 
der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung hiergerichts um fo ſicherer vorzubringenKreſp. zu 
übergeben, als ſonſt dieſe Urkunde für nichtig und nicht mehr verbin— 
dend erklärt und angeſehen werden würde. 

gulosce, am 31. Oktober 1865. 


(2527) E M N K . 1) 

Ar. 63436. Lwowski o. k. sad krajowy jako sad wexlowy i 
handlowy, u iademia pana Ireueusza hrab. Zafuskiege, 2 pobytu 
nie wiadomoege, ib na prosbe de braes. 12. grudnia 1865, do liezby 
63436 przez pania Ester Necheles wniesiona, uehwala z dnia dzi- 
siejszego, do nadmienionej wlasnie liezby zapadta, Wydunym z0stak 
przeciu niemu nakaz pkatniezy un sume wexlowa 2100 zr. a. W. 
2 p. n. »piewajgcy, Jaki sie dorecza panu adwokatowi Dowi @noin- 
skiemu, ktorego sad przezunczajae mu adwokäka p. Dra. Kodakow- 


skiego za zastepee, — kuratorem niewiadomego z pobylu breneusza 
hrab. Zutuskiego puslanowil, — polecajac pozwanemu Zeby posta- 


nowiouemu sobie kuratorowi, udzielit Wszelkie dokumenta i dowody, 
jakie ku obronie jego w tej sprawie siuzyc mogn. lub mianujae dla 
siebie innego w tej sprawie zastepee sad o tem uwiadomik. 
kuwow, duia 13. grudnia 1865. 
(2506) Kundmachung. (2) 
Nr. 1359. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird Zipre Zu- 
kerkangel verehel. Rubinstein aus Brody wegen Irrſinnes unter Ku⸗ 
ratel geſtellt, und für dieſelbe der Gerichtsadvokat Dr. Landau zum 


Kurator beſtellt. 
Brody, den 8. Dezember 1865. 


1* 


1236 


(2503) Edikt. (3) 

Nr. 7566. Vom Tarvopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Ignaz 
Nicolaus zw. N. Drohojewski, als: Alexander Drohojewski, Leoka- 
dia Wistocka, Ladislaus Drohojewski, Heinrich und Ludoviea Dro- 
hojewskie, Valerian Ustrzycki, Domicella Schaar, Rosalia Geboszin- 
ska, Anton Rogowski. Arthur, Ladislaus, Alfred und Natalia Graf. 
Poninskie und deren Erben hiemit bekannt gegeben, daß zu Gunſten 
derſelben der Betrag 154 fl. 44½ kr. öſterr. Wäbr. von der k. k. 
Staats⸗Depoſitenkaſſe eingelangt iſt, und in die depofttenämtliche Ver⸗ 
wahrung übernommen wurde. 

Da der Wohnort der genannten Erben und ihrer Rechtsnehmer 
dieſem k. k. Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird für dieſelben auf ihre 
Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon des Advokaten Hrn. 
Dr. Zywicki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Reyzner 
beſtellt, und werden die genannten hievon mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes verſtändigt. 

Tarnopel, am 28. Oktober 1865. 


(2509) Geer. (3) 

Nr. 57251. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der ab— 
weſenden Laura Darowska geborene Starzynska und im Falle deren 
Ablebens, deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Lemberger evangeliſche Ge— 
meinde gegen dieſelbe eine Klage wegen Zurechtſprechung, daß das 
Belaſtungs⸗ und Veräußerungsverbot, welches aus der von Theresia 
Kobylecka geb. Poniatowska am 1. Oktober 1842 ausgeſtellten Schen- 
kungsurkunde im Aktivſtande des Gutsantheils von Kulparkow dom. 
254. pag. 114. n. 23. haer. und im Laſtenſtande dom. 254. pag. 
108. n. 8. au. intabulirt if, ohne alle Wirkung und rechtliche Folgen 
ſei, und ſolches aus dem Aktiv- und Paſſivſtande dieſes gegenwärtig 
der Lemberger evangelifchen Gemeinde gehörigen Gutsanthetles zu ex— 
tabuliren ſei, am 10. November 1865 Zahl 57251 ausgetragen hat, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. Jän— 
ner 1866 beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort dieſer Belangten unbekannt iſt, fo wird derſel— 
ben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Roinski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die Klage zugeſtellt. 

Die Belaugte wird überdies erinnert, bei dieſer Tagſatzung ent— 
weder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator erforderlichen 
Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 
und ſelben dieſem Gerichte bekannt zu geben, widrigens ſie ſich die 
aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu meſſen haben 
wird. 

Lemberg, am 18. November 1865. 


(2502) E. d i F (3) 

Nr. 61613. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Johan Christian Bauer und feinen Erben bekannt gegeben: Es habe 
ſein verſtorbener Bruder Carl Franz Bauer ihm ein Legat pr. 1500 fl. 
KM. unter der Bedingung letztwillig vermacht, daß dieſes Legat im 
Falle Johann Christian Bauer nicht mehr am Leben ſein ſollte, ſeinen 
Kindern, und im Falle er keine Kinder haben ſollte, den übrigen Le— 
gataren heimzufallen habe. 

Der Nachlaß des Carl Kranz Bauer wurde unterm 30ten Mat 
1865 z. 3. 25050 dem Wilhelm Preundl rechtskräftig eingeantwortet, 
und hat Letzterer zur Deckung des obigen Legates und der hievon für 
3 Jahre entfallenden 4% Zinſen, den Betrag pr. 1764 fl. öſt. W. 
hiergerichts erlegt, welcher Erlag mit Beſchluß vom Heutigen 3. 61225 
zur gerichtlichen Kenntniß genommen wurde. 

Zur Wahrung der Rechte aus dieſem Legate wurde dem Johann 
Christian Bauer — da fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und feine 
dem Namen und Aufenthalsorte nach unbekannten Erben der hieſige 
Advokat Dr. Tarnawiecki mit Subjtituirung des Advokaten Dr. Smia- 
towski zum Kurator aufgeſtellt, mit welchem dieſe Angelegenheit aus— 
getragen werden wird. 

Lemberg, am 11. Dezember 1865. 


(2511) Kundmachung. (3) 

Nr. GA8UL, Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 6. Auguſt 1865 3. 3459 C. L. die Errichtung einer Prüfungs- 
Kommiſſion für Lehramtskandidaten der Stenographie in Lemberg zu 
genehmigen, und den Universitäts Profeſſor Dr. Alois Handl mit der 
Funkzion eines vorſitzenden Regierungs-Kommiſſärs, dann den Lehrer 
der Stenographie an der Univerſität Labin Olewinski mit der, eines 
Fachexaminators zu betrauen befunden. 

Die gedachte Prüfungs-Kommiſſion hat ſich bereits konſtituirt 
und ihre Thätigkeit wit dem 1. Dezember 1865 begonnen. 

Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, haben ſich die Bewerber 
mit einer ſchriftliben Eingabe, in welcher insbeſondere der Beſitz der 
erforderlichen all,cemeinen Bildung nachzuweiſen iſt, an die Prüfungs— 
Kommiſſion zu wenden. 

Die Examinanden ſollen eine im Weſentlichen nicht geringere 
allgemeine Bildung beſitzen, als diejenige iſt, welche von Kandidaten 
für das Lebramt an Gymnaſien und Realſchulen gefordert wird, ſomit 
entweder eine Mittelſchule vollſtändig zurückgelegt, oder einen ander— 
weitigen Unterricht mit Erfolg genoſſen haben, welcher mit demjeni— 
gen, den die Mittelſchule biethet, auf gleicher Höhe ſteht, — weiters 
die deutſche Sprache gnundlich kennen, endlich der lateiniſchen und 
franzöſiſchen Sprache, oder doch einer von beiden kundig fein. 


Die Prüfung wird auf Grudlage des Gabelsbergerſchen Siſtems 
vorgenommen, und kann für die deutſche, polniſche und rutheniſche 
Stenographie abgelegt werden, jedoch müſſen die Kandidaten der pol— 
niſchen und rutheniſchen Stenographie die Prufung aus der deutſchen 
bereits abgelegt haben, oder gleichzeitig und unter Einem mit den an⸗ 
deren ablegen. 

Die Prüfung aus der deutſchen Stenographie wird in deutſcher, 
die aus der polniſchen und rutheniſchen, in polniſcher reſpektive ruthe⸗ 
niſcher Sprache abgehalten, fie wird theils eine mündliche, theils eine 
ſchriftliche ſein, und ſowohl auf die theoretiſche, als praktiſche Befähi— 
gung, in Betreff der Letzteren insbeſondere auf die Fertigkeit in der 
Schnellſchrift ſich erſtrecken. 

Die wegen ungenügender Leiſtungen Zurückgewieſenen werden 
erſt nach Ablauf Eines Jahres zur Erneuerung der Prüfung zugelaſſen. 

Der Betrag der Tare, welche für die Vornahme der Prüfung 
zu entrichten kommt, iſt auf Fünf Gulden öſt. W. feſtgeſetzt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. Dezember 1865. 


(2487) Kundmachung. (3) 

Nr. 5038. Vom k. k. Bezirksamte als Ge ichte in Zalkiew 
wird öffentlich kundgemacht, es werde zur Hereinbringung der dem 
Herrn Laurenz Fedynski mit dem rechtskräftigen Urtheile des Lem— 
berger k. k. Landesgerichtes vom 20. Februar 1865 Zahl 17776 ex 
1864 zuerkannten Entſchädigungsſumme pr. 270 fl. öſt. W. ſamm: 
4% Zinſen vom 1. Februar 1862, der mit dem Beſcheide vom L. Au⸗ 
guſt 1865 Zahl 2206 anerkannten Exekuzionskoſten pr. 26 fl. 58 kr. 
Bft, W., wie auch der für dieſes Geſuch auf 10 fl. 17 kr. öſt. Währ. 
gemäßigten Koſten, die exekutive Feilbiethung der dem Olexa Kussy 
gehörigen Grundwirtbſchaft Nr. 39, sub rep. 21 in Smerckow, bes 
willigt, und hiezu drei Termine, der tte zum 6. Jänner 1866, der 
2te zum 26. Februar 1866 und der dritte Termin zum 3. April 1866 
biergerichts, jedesmal um 10 Uhr Vormittags angeordnet, wozu die 
Kaufluſtigen mit dem vorgeladen werden, daß der Schätzungsakt und 
die Feilbiethungsbedingniße in der biergerichtlichen Regiſtratur wäh— 
rend den Amtsſtunden eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können. 

Zöfkiew, am 4. Dezember 1865. 


(2523) R i K 1. (J) 

Nr. 2478. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zaleszezykach 
niniejszem edyktem wiadomo ezyni, iz p. Anastazy Orlowski jako 
kuralor mas lezacych po Mordku i Perli Essner przeeiw zapozwa- 
nej Franeiszki Moneibowiezowej, lub wrazie jej smierei, przeciw 
spadkobiereom tejze röwniez 7 imienia i pobytu niewiadomy o wy- 
wazunie sun 1017 ztr. Wal. Wied. cene kupna sprzedazy vealnosei 
pod 1. 329 Ww Zaleszezykach obeiazajacej pozew pod duiem 10. 
lipea 1865 do J. 2478 w tutejszym e. k. sadzie powiatowym wylo- 
ezyl, i pomocey sadowej zawezwah wskulek enego dzien sadowy 
do praeprowadzenia sporn tego na 9. lutego 1866 o . gudzinie 
przed poludniem w futejszym sadzie wyzuaczonym 20s tal. 

Poniewaz zapozwane) Fraueiszki Moncibowiezowej a wrazie 
jej smierei jej spadkobiereöw miejsce pobytu niewiadome jest, a 2a- 
tym e. k. sad powiatowy tymze Zapozwanyın a 10 Franciszce Mon- 
eibowiezowej i jej 2 imienia i pabytu nie wiadomym spadkobiercom 
adwokata krajowego p. Dra. Klimkiewieza W Zaleszezykach jako 
obronce z urzeda nadat i temuz pozew dorcezyt. 

Wzywa sie zalem niniejssem edyktem zapozwana Franeiszke 
Moneibowiezowa z pobytu niewiadoma, lub w razie jej smierei spad- 
kobiereöw tejze röowniez z imienia i pobylu niewiadomych, azeby 
swemu uslanowionemu obroney p. Drowi Klimkiewiezowi potrzebne 
dowody prawnieze wezesnie przed terminem udzielili, lab tez in- 
nego obronce sobie obrali, i sadowi oznaymili, gdyz w przeeiwuym 
razie sami 2 ich opieszalosei wynikajace ze skutki sobie przepi- 
sac beda musieh. 

C. Kk. urzad powiatowy jako sad. 

Zuleszezyki, duia 10. sierpnia 1865. 


Erkeuntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kr 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Maj. verliehenen ar daß a 
der Druckſchrift: „die Urtheile heidniſcher und jüdiſcher Schriftſteller 
der vier erſten chriſtlichen Jahrhunderte über Jeſus und die erſten 
Chriſten, eine Zeitſchrift an die gebildeten Deutſchen zur weiteren 
Orientirung in der Frage über die Gottheit Jeſu, von Richard van 
der Alm (Verfaſſer der theologiſchen Briefe an die deutſche Nazion) 
Leipzig, Verlag von Otto Wigand, 1864,“ das Verbrechen der Reli⸗ 
gionsſtörung nach $. 122 lit. a. und b. und das Vergehen der Be— 
leidigung geſetzlich anerkannter Kirchen nach §. 303 begründe und ver« 
bindet damit das Verbot der weiteren Verbreitung nach §. 36 P. G 
Wien, den 9. Dezember 1865. (2505) 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident; Der k. k. Rathsſekretär: 

Boſchan m. p. Thalinger m. p. 
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Theerseife, 


Loth 3ökr. 
(2146-9) 


— 


von Bagmann & Comp. wirkſamſtes Mit- 
tel gegen alle Hautunreinigfeiten, empfiehlt 


Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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